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des Großherzogthums Poſen. 
5 Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & E Nedarteut: G. Müller. | 
ee Mittwoch den 26. Mai. 


£ 3. hatte der Feind auf den Gebirgen, oberhalb Mi⸗ 
a Sera a2 liana 5 bis 6090 Cabylen und feine regulaire In⸗ 
Berlin den 24, Mai. Se. Majeſtät der König fanterie zuſammengezogen, welche noͤthigenfalls 
haben dem Koͤnigl. Großbritanniſchen Admiral durch 15,000 Reiter, die in der Ebene des Chelif 
Stopford den Rothen Adler: Orden erſter Klaſſe, aufgeſtellt waren, unterſtützt werden ſollten. Nach 
fo wie dem Großherzogl. Mecklenburgiſchen Lega⸗ einem verſtellten Ruͤckzuge wurde auf unferer ganzen 
tions⸗Rath Guido von Meyer zu Frankfurt a. Linie das Zeichen zum Angriff gegeben, und die 
M. den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe . — us Sn in hoͤchſter Verwirrung und liegen 


gudigſt zu verleihen geruhe. mehrere hundert Todte auf dem Platze zurück. Der 

= dus a ie Herzog von Nemours, der den linken Fluͤgel kom⸗ 
Se. Excellenz der Koͤnigl. Sächfifche Staats- mandirte, ward am lebhafteſten angegriffen, und 

und Minifter des Kultus und Öffentlichen Unter⸗ erwiederte diefe Bewegung durch eine kühne Ataque 


richts, von Wieters heim, iſt von Dresden hier an der Spitze des 24. Linien⸗Regimentes, deſſen 


angekommen. 8 Oberſt⸗Lieutenant der Herzog von Aumale iſt. Am 
= 8 e dem Port⸗el⸗Kantara und dem 

8 8 elif ein Treffen zwiſchen unſerer Gendarmerie 

A u a n d. vnd der regulairen Kavallerie des Emirs ſtatt. In 
Frankreich. Folge deſſelben wurde eine Razzia unternommen; 


Paris den 19. Mai. In der vorgeſtrigen 175 Arabiſche Reiter wurden kampfunfaͤhig gemacht, 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer ward, mehrere Anführer getoͤdtet, 60 Frauen und Kinder 
nachdem alle additionellen Artikel verworfen worden gefangen genommen und 15— 1890 Stuck Schlacht⸗ 
waren, das Einnahme- Budget in feiner Gefammt⸗ vieh mit fortgeführt, Am 8. ward auch gegen 
heit zur Abſtinnmung gebracht und mit einer Mas Surmata eine Razzia mit dem größten Erfolge aus⸗ 
jorität von 198 gegen 46 Stimmen angenommen. geführt. Während der Dauer der Expedition haben 
— Die Kammer begann hierauf die Erörterung eis wir 10 bis 12 Todte und 50 Verwundete gehabt; 
nes Geſetz⸗ Entwurfes, das zum Zweck hat, das der Verluſt des Feindes wird auf mehr als 500 
Finanze Syſtem der Kolonfeen zu ändern. Todte geſchätzt. Koleah iſt am 1. d. Mts. kräftig 

Die Regierung publizirt heute nachſtehende tele angegriffen worden; aber ber Feind wurde trotz der 
graphiſche Depeſche aus Tonlon vom 17. Mai: Schwache der Garniſon auf allen Punkten mit Bere 
ef AN an den Seeminiſter. Das luft zuruͤckgetrieben. Der Gouverneur und der Herr 
* 0 iſt am g. nach Algier zurückge⸗ zog von Nemours wollten ſich am 14. d. nach 

dur ſind am 10 eur und der Herzog den Ne. Moſtaganem einfchiffen.“* 5 
fie Medeah und Mulan el. eingetroffen, nachdem In Bezug auf die vorſtehende Depeſche bemerkt 
— Sen ana verprobfantirt hatten. um ein hieſiges Journal: „Durch dieſe Mitthei⸗ 


. 85 gr 
— 


fung werben bie Beſorgniſſe nicht gehoben, die durch N 


die letzten Briefe aus Algier angeregt worden ſind. 
Es iſt gewiß, daß durch die Rückkehr des Armee⸗ 
Corps nach Algier jetzt von den Angriffen der Ara⸗ 
ber nichts mehr zu befürchten ſteht; aber man ſagt 
uns nichts über die Verwuͤſtungen, welche in der 
letzten Zeit in der Umgegend von Algier angerich⸗ 
tet worden ſind. Man kann von einer telegraphi⸗ 
ſchen Depeſche allerdings nicht verlangen, daß fie 
ſich ausführlich über die erlangten Vortheile aus⸗ 
ſpreche; aber dennoch ſcheint aus dem ganzen In⸗ 
halte der obigen Depeſche hervorzugehen, daß ſich 
der General Bugeaud über die Reſultate ſeiner Ex⸗ 


pedition eben nicht beſonders Gluͤck zu wünſchen hat. 


Die näheren Nachrichten werden nicht lange auf 
ſich warten laſſen, und wir wollen wuͤnſchen, daß 
fie unſere Beſorgniſſe nicht rechtfertigen.“ g 
Die Königin Marie Chriſtine it geſtern dem Hofe 
nach Neuilly gefolgt, wo Zimmer fuͤr ſie in Bereits 
ſchaft geſetzt worden ſind. 5 
Die Pferderennen in Chantilly ſind in dieſem 
Jahre ſo beſucht geweſen, daß bloß der Verkauf 
der Eintrittskarten zu den Tribunen die Summe 
von 10,200 Frs. erreichte. 5 
Boͤrſe vom 18. Mai. Das Geſchäft war 
beute durchaus unbedeutend und die Courſe der 
Renten waren während der ganzen Boͤrſe ſchwach 
und ausgeboten. — Es hieß, Herr Humann habe 
ſich nicht mit Herrn von Rothſchild verſtändigen 
können und deshalb beſchloſſen, die neue Anleihe 
dem Meiſtbietenden zuzuſchlagen. 
man, geſtern das Miniſter⸗Conſeil von dieſem Eut⸗ 
ſchluſſe in Kenntniß geſetzt. 
00 0 ne und Irland. 
London den 18. Mal. Es beſtätigt ſich, daß 
der Schatzamts⸗Sectetair, Herr Gordon, ſeine 
Entlaſſung genommen hat, und zwar ſoll die von 
dem Miniſterium vorgeſchlagene Aenderung in; den 
Korngeſetzen ihn zu dieſem Schritt bewogen haben. 
Unter den Anhängern der Miniſter, welche ſich in 
der Korngeſetz⸗Reform von ihnen abwenden, be⸗ 
findet ſich auch Lord Charles Ruſſell, der Stief⸗ 
bruder des Miniſters; andere namhafte Parlaments⸗ 
Mitglieder der Whig⸗ Partei, die ihnen dabei ent⸗ 
gegentreten, ſind Loro Worsley, Herr Handley und 
Herr Alſton. Auch Sir E. L. Bulwer erklärt ſich 
wenigſtens mit dem Zoll von 8 Shilling, der ihm 


als ein zu niedriger Schutz erſcheint, nicht einver⸗ 


ſtanden. Es ui 
Die Times beſchweren ſich uber die fortwähr 
rende Verlängerung der Debatten im Unterhauſe 
und wollen darin ein miniſtericlles Manöver finden. 
Heute Nachmittag verſammelte ſich die Corpora⸗ 


tion der Stadt London unter dem Vorſitz des Lord⸗ 


Mayors, um die miniſteriellen Zoll⸗ Maßregeln zu 


Ußterſtützen und eine Petition an das Parlament in 


dieſem Sinne zu beſchließen. Ueberhaupt ſcheinen 
nun die Vorſchlaͤge der Miniſter doch nach und nach 


Er hätte, ſagte 


mehr Demonſtrationen zu Gunſten derſelben im 
ganzen Lande zu veranlaſſen, denn die miniſteriellen ö g 
Blätter füllen jetzt ſchon täglich mehrere Spalten 
ihrer Blätter mit Berichten uͤber ſolche Verſamm⸗ * 
lungen und Beſchluͤſſe. 2 8 \ 

Es find verſchiedene Angaben über die Majori⸗ 
tät, welche das Miniſterium im Unterhauſe dei der 
Abſtimmung über die Zucker⸗Frage gegen ſich haben 
dürfte, im Umlauf; nach einigen Liſten würde die 
Majorität ſich auf 40 belaufen; in keiner Lifte aber 
wird dieſelbe auf weniger als 12 angegeben. 

Herr O'Connel hat in einem Schreiben erklärt, 
daß er beabſichtige, am 23. Mal in den verſchiede⸗ 
nen Kirchſpielen Irlands Verſammlungen zu beru⸗ 
fen, um Ihre Majeſtät die Koͤnigin zu bitten, daß 
aM Tories die Verwaltung nicht übertragen werden 
moͤge. a 

Der Commodore Napier hat ſich fur den Fall ei⸗ 
ner Aufloͤſung des Unterhauſes auf die Wahl-⸗Liſten 
von Marylebone ſetzen laſſen. Sein Glaubensbe⸗ 
kenntniß iſt: Abſtimmung durch geheimes Skruti⸗ 
nium, Abfürzung der Dauer der Parlamente; Abſchaf⸗ 
fung der Getraidegefeße, liberale Handelspolitik, 
und ein allgemeines Unterrichts⸗Syſtem - 

Spanien. 

Madrid den 10. Mai. Die Koͤnigin hat der 
Herzogin von Vitoria den Orden der heiligen Iſa⸗ 
bel Bere 1 ; . 
In Toledo find am 4. Abends 43 Geistliche 
verhaftet me die Fürth Efe ſe Ihe h 
nigkeit unter den Einwohnern verbreitet und ſich 
geweigert hatten, dem Chef der Polizei ihre Pre⸗ 
digt und Beicht⸗Linzenzen vorzuzeigen. ge 

Niederlande => 

Aus dem Hang den 19, Mai. Der König 


ift 
geſtern Nachmittag von hier nach Utrecht Kin 


wo Hoͤchſtderſelbe heute früh feinen feierlichen Eine 
zug gehalten hat. — — Be, 5 
eien 
Brͤſſel den 18. Mai. Der König und die Koͤ⸗ 
nigin ſind geſtern Abend auf einem beſonderen Zuge 
auf der Eiſenbahn von Courtray im Schloffe Laeken 
eingetroffen. Die Nacht vorher hatten Ihte 9 
jeftäten in Amiens zugebracht. „„ 
Graf Gurowski iſt in 


in Freiheit geſel 5 
und zwar, wie unſere gegen wiſſen wollen, E. 
nachdem der Jufant Don Francisco de 


Paula in an 

deſſen Vermählung mit der Jufantin Iſabella ein⸗ 

0 Man hebt demgemaͤß der Ruͤckkehr der 

Letztern nach Bruͤſſel eheſtens wieder entgegen. 
Deutſchland. ä „ 


Mai enthalt ein 
acht. der Land⸗ 


Uhr trafen J 


2 
7 


Leuchtenberg und deſſen Gemahlin die Großfürftin 
Maria nchſt der Herzogin Alexandra Kaiſerl. Ho⸗ 
heit und einem zahlreichen Gefolge von Weimar in 
unſerer Stadt ein. Am heutigen Tage fuhren die⸗ 
ſelben um 11 Uhr Vormittags mit einer beſonderen 
Fahrt auf der Eiſenbahn nach Dresden, von wo ſie 
übermorgen hierher zurückkehren werden, um dann 
von Leipzig aus die Reiſe nach Berlin fortzuſetzen. 

München den 17. Maj. Der Geheime Rath 
v. Schelling wird Ende Zunft nach Berlin abreiſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 20. Mai. Der Prinz von Preu⸗ 
ßen iſt vorgeſtern Nachmittag um halb 3 Uhr aus 
Petersburg glücklich hier eingetroffen, und hat die 
beſchwerliche und weite Reife in Az Tagen zuruͤck⸗ 
gelegt. Geſtern Morgen hat ſich Hoͤchſtderſelbe auf 
der Eiſenbahn nach Potsdam begeben, um der ſtatt⸗ 
findenden Parade beizuwohnen. Der General⸗Mojor 
v. Wulffen, welcher den Prinzen nach Rußland be⸗ 
gleitete, iſt indeſſen dort zuruͤckgeblieben. Man glaubt, 
daß dieſer Offizier die Stelle des General: Majors 
von Rauch in Petersburg vertreten wird, welcher 


+ 


bekanntlich bisher unſerer dortigen Geſandtſchaft in 


Militair⸗Angelegenheiten beigegeben war, und nun 
vortragender Offizier im Militair⸗Kabinet werden 
ſoll. Das übrige Gefolge des Prinzen von Preußen 
iſt geſtern ebenfalls, mit Ruſſiſchen Orden dekorirt, 
aus der Czaren⸗Stadt zurückgekehrt. Von dieſem 
haben uns bereits Mehrere verſichert, daß die ho⸗ 
Beſitze 
lin des 
Krank⸗ 


auch fuͤrchte 
feiner Rei 


7⁴³ 


Frankfurt an der Oder nach Breslau auf 
ſeine eigenen Koſten bauen zu wollen, 
wenn die Regierung ihm während vierzig 
Jahren das Kapital wenigſtens mit vier 
pCt. zu verzinſen garantirt. Nach dieſer 
Zeit ſoll die Eiſenbahn dem Staate umſonſt anheim⸗ 
fallen. Die Koſten zu dieſer Eiſenbahn ſollen 10 
Mill. Rthlr. betragen. — Der Franzoͤſiſche Legations⸗ 
Sekretair Humann, Sohn des Franz. Finanz⸗Mi⸗ 
niſters, iſt von hier abberufen, um einen andern 
Poſten einzunehmen. Derſelbe hat vor einigen Ta⸗ 


gen feine Equipagen verkaufen laſſen, was einige 


Korreſpondenten auf eine Verſetzung des Herrn von 
Breſſon irrthümlich deuteten, der Ende des Monats 


hier erwartet wird. b 
Berlin den 22. Maj. Das Militair⸗Wo⸗ 


chenblatt meldet, daß Se. Excellenz der Wirk⸗ 


liche Geheime Rath und Oberſt a. D. Graf von 
Stollberg: Wernigerode, den Charakter als Gene⸗ 
ral⸗Major erhalten habe. 2 
Der General⸗Major und Inſpecteur der Artillerie- 
Werkſtaͤtten, von Neindorf, iſt unterm öten d. M. 
verabſchiedet worden. ; 


Für die Herren Guts beſitzer und Schaaf⸗ 


züchter. ; 

Bei E. S. Mittler in Poſen, Berlin, Broms 

berg und Gneſen iſt in Sommiffton zu haben: 

Das Rezept eines ganz neuen und ga⸗ 
rantirten kalten Wollwaſchmittels. 
Preis 2 Rthlr. f 8 ; 

Der Genfner, womit 1200 Schaafe gewaſchen 

werden koͤnnen, koſtet nur 8 Rthlr. — und welches 
nach den glaubwürdigen Zeugniſſen in der Poſener 
Zeitung No. 132. vom Yen Juni 1840, Leipziger 
allgemeinen Zeitung Nro. 169. vom 17ten Juni 
1840, und Leipziger Zeitung No. 145. vom 17ten 
Juni 1840, nicht allein die Wollwaͤſche beſchleunigt, 
ſondern auch der Wolle, mit Beibehaltung der Ela⸗ 
ſtizitat, Weiche und Gewicht, eine blendende Weiße 


ertheilt. 5 


Bei Voigt & Mocker in Würzburg iſt jo 
eben erfchienen und in allen Preußiſchen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, in Poſen bei Heine, Scherk 
und Mittler: 

W. von Schütz 
i über 
Kirhen- Staatsredt 
in der 
Preußiſchen Rheinprovinz. 

Betrachtungen 
Geſetzgebungen und 

Weltzuſtande. 


ra 


zum Geiſte der zum jetzigen 


744 


Staatsmänner. Das allgemeine und große In⸗ 
tereſſe des behandelten Stoffes, ſo wie der Name 
des Herrn Verfaſſers hberheben die Verlagshand⸗ 
lung jeder weiteren Empfehlung. 


N Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuche des im Kreiſe Schrimm 
belegenen Ritterguts Szoldry iſt von der Rubr. 
III. No. 8. für die Frau von Wilczyüska geborne 
Francisca von Golinska eingetragenen Forderung 
von 16,666 Rthlr. 20 Sgr. die Summe von 7000 
Rthlr., welche die Francisca von Wilczynska in der 
gerichtlichen Urkunde vom 45ten Oktober 1830 dem 
Kaver von Wilczynski geſchenkt hat, mittelſt Ver⸗ 
fuͤgung vom Iten April 1832 ſubingroſſirt. Dieſe 
7000 Rthlr. find laut Quittung berichtigt. Die 
Schenkungsurkunde vom 15ten Oktober 1830 und 
der über deren Subingroſſation ausgefertigte Hy⸗ 
pothekenſchein vom 24ſten Mai 1832 ſind jedoch 
verloren gegangen. Es werden deshalb alle, wel⸗ 
che an dieſe 7000 Rthlr. und die vorgedachten dor⸗ 
über ausgeſtellten Dokumente als Eigenthuͤmer, 
Geffionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Jnhaber 
Anſpruch zu haben glouben, aufgefordert, denſel⸗ 
ben binnen 3 Monaten, ſpateſtens in dem auf 

den 25ſten September 1841 Vormit⸗ 
Ss tags 10 Uhr 
vor dem Referendarius Suttinger in unferm In⸗ 
ſtruktionszimmer angeſetzten Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die gedachten Dokumente 
für amortiſirt erklärt werden ſollen. 
Poſen den 15. Mai 1841. 5 
Königliches Ober ⸗ Landesgericht. 
; I. Abtheilung. 


Direkt aus London empfing die ſo oft verlangten 
Swan Pen à Dutzend 1 Rehlr. 
= E. S. Mittler 


— ͤ 1—äœäͤ— nennen rgERERTn” 5 
Die hieſige Garniſon⸗Schwimm⸗Anſtalt wird am 
Aſten Juni c. eröffnet, und hat die Koͤnigl. Kom⸗ 


mandantur geſtattet, auch für den diesjährigen 
Shmwimm-Curfus die bisherige Privat⸗Schwimm⸗ 
Anſtalt für Civil⸗Perſonen mit der zuerſt genann⸗ 
ten Anſtalt zu verbinden. Gymnaſial⸗Schuͤler und 
andere Civil⸗Perſonen, welche Schwimm = Unter⸗ 
richt zu genießen wünſchen, den vorjährigen Untere 
richt fortſetzen, oder auch unter Aufſicht ſchwimmen 
wollen, haben ſich von morgen ab, jedoch nur 
Morgens früh von 4; 7 bis 7 Uhr bei dem 
Unterzeichneten, Gerberſtraße No. 54. (Lten Stock) 
zu melden, und erhalten gegen Entrichtung der 
Gebühren eine Karte, welche für den diesjährigen 
Curſus gültig iſt. Ohne dieſe Karte darf Nieman⸗ 
dem die Benutzung der Anſtalt zugeſtanden werden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß wegen des 
Abmarſches der Truppen zur Koͤniglichen Revue der 


— 


ternehmer 


. 


diesjährige Curſus am 31ſten Juli c. geſchloſſen 
werden muß. — Poſen am 24. Mai 1844. 


Ti tz f b 
Prem.⸗Lieutenant und Rechnungsführer im 18ten 
Senfanterie-Reaiment. 
NN lle 
5 SE Acht engliſchen doppelt raffinirten 
? Steinkohlen⸗Theer, fo wie auch Traß und 
2 Cement, in zu moͤglichſt billigen Preifen 


J. Auer b a 
Poſen. Judenſtraße Nro. 2. 


Free 


& 
E M e 
Altes Schmiede⸗ und Brucheiſen 
wird ſowohl hier in meiner Eiſenhandlung, 1 
Preiſen angekauft. 10 
S. J. Auerbach. 
Poſen. Judenſtroße Nro. 2. 


als auf meinem Eifenhammer „Auerbachs⸗ 

hütte“ bei Schneidemühl, zu den hoͤchſten 
EE 
Auch zu dieſen Pfingſt⸗Feiertagen erſuche ich ein 


geehrtes Publikum, die mir zu Theil werdenden 


Beſtellungen auf Blechkuchen, Stritzek, Napfku⸗ 


chen und andere Backwerke zeitig zu beſergen, 


damit ich nach Wunſch bedienen kann. Mein 


Laden iſt, wie bekannt, Wronkerſtraße. 
Daniel Falbe. 


Zu vermiethen — iſt vom 1ſten Juni ab 
Daͤchſtube, Komoͤdienplatz No. 5. 


Breslauer Wollmarkt. 


II. Rennen. Mainzers, Frau 
gauer⸗Gebluͤt ohne euge 


ger, Vollblut, auf dem. Continent geboren, 
werden zugelaffen ; be Sieger erhält als Prä⸗ 
mie die Peitſche vom Verein. Dr 
IV. und 5 5 Rennen, beläniſche Sucht, 
Naumburger⸗ und Grüneberger⸗Propoſtion; 
der Sieger erhält als Prämie eine Leibbinde. 
Anmeldungen werden angenommen bei dem Un⸗ 
Louis Brucker aus Berlin, 
Hetel de Silesie. 


— 


* 


4 


eine 


4 


eld d r 
als Prämie einen Zudſel⸗Verſorgungs Schein. di, 
III. Rennen mit Hinderniſſen. 


